
lose> 1\bsdneiben und Obernehmen ergeben können. Pfar. 
rcr i\1:ithlas Stc::inbergcr hatte vor hundert Jahren beim 
VcxfasS<:n S<:incr verdienstvollen Chronik weniger Quellen 
und Vorarbeiten zur Hand, als wir hundert Jahre später. 
So isc es verständlich. daß ihm da und dort Lrrt:ümcr un· 
terliefon; 1 rrtümer. die ool der sdJ11'1 crlgen damaligen 
Forscbung:s!age ven..cihlidl siad, während es für uns Heu~ 

tige unverzeihlich w:tre. dfese Fehler zu übernehmen. So 
meinte Stcinbergcr 17 der Obcrwic:denhof habe früher 

Adelshofen j!eheißen srau riduig Arnoltzbofen, Arleczho­
fen, Arl1.hofen. Und e r bezieht somit clie in d en 1 nders­
dorfer Urkunden vorko1nmenden Nennungen von 1\dels· 
hofen auf unseren Oben.•icdcnhof. So wird '· ß . 138} 
don ein Sd,astian von Adeltzhofe1t zu Adelt:zhofen ge­
nannt 11 und aus dem Jnhre 1402 \vird sogar ein Siegel 
des Morquard Adelzhofcr abgcbil<lc1 ". Es handelt sidi 
dabei aber um das im 15. Jiahrhundert zu einer Hofmark 
aufgestiegene J\dclshofcn im Londkrcis Für.icnfcldbrud<i 

Das von Sceinbergcr ouf der Tafel nach S. 112 gcbrnditc 

Wappen hai hier also rurblS zu sudicn. E in gures Beispiel 
dafür, daß man nirblS kritiklos absrhreöben darf! 
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Bevölkerungsstruktur und Bevölkerungsentwicklung in der Pfan·ei 
und Gemeinde Vierkirchen 

Von Dr, \Vilbr/111 Kaltc11 s tadltr 

lrn Jubrc 18 18 \VUrden in gnru: B<lyccm Gemcladen Lnjl 

ko1n1nunaler 1\uronomic gebildet. 1823 hatten ilie heute 
zu:r Gemeinde Vicrkirdicn gehörenden Onc folgende ße. 

vötkerungsstruktur 1: 

Siedlungs· Hiiuser Seelen>llhl 
Ort form Familien m w insgetoo. 

Es 1crhofon 
Giebins 
Gramling 
Milbemhoftn 
p.,,.,nbarh 

Re11enbarh 
Ramdsbad1 
Vierkirrheo 

\"Vicdenhöfe 

Summen 

Weller 
Dorf 
Weiler 
Weiler 
Dorf 
Dorf 
Weiler 
Dorf 
Einödhiik 

5 ' 1, 
2} 23 106 

3 J 11 
J J 12 

+4 40 111 
16 16 45 
2 2 9 

46 42 9J 
} } 

14 29 
41 147 
10 21 
10 22 

106 217 
45 90 
12 21 

112 205 

145 1}7 402 350 752 

Frauen und A•tiinnc:r hieltc:n sich in deil meiscen Orten die 
\'Y'aage, nur in Giebiog herrschte ein enornler l\1ä.nne-r· 
übersrhuß (72,1 %). Im Raum der heuiigen Gemeinde 
Vierkirchen marhie der Miinncrüb<:rschuß 5},5 % uu•. 
Zu1n Vergleich seien hier die Einu•ohncr,tahJcn der Ort<: 
der Gemeinde \'Om 15. November 1978 genannt: 

ES<ecbofen 29} Pe:rsoneo 
Giebing l }9 Personen 
Gramling 7 Per~oncn 
Jcdcnhofca 65 Per..,ncn 

/\'lilbenshofcn und 
Wiedenhiife 
Pasenbarh 
Ramelsbarh 

5 J l'eisoncn 
510 P=onea 
210 Pt:"rsoncn 

Rectenbadl 
Vi c r ki rchcn 

Insgesamt 

l 7 -3 Personen 
1 2}7 Personen 

2 687 Personen 

Es fäll t auf, daß die bo.hnna.hen Orte Vierkirdicn, Ester· 
hofcn, Pascnbath und Ramclsbarh ein OC.onders srarkes 
\'(lachstum Jer \X'ohnbcvölkerung "uf\veisea. Im l aufe 
de• 19. und 20. Jnluhundens nnhrncn die Orrc. d ie heute 
in der Großgemeinde Vierkir<.hcn zusoromcngesd1lossen 
sind, folgende Bevölkerungsentwicklung 1 : 

Jahr 

1823 
l840 
18,2 

L8'1 
1861 
1867 
187 1 
1$75 

1880 
1885 
1890 
189, 
1900 

1905 
1910 
19 19 

1925 
19)} 

19J9 
1946 

Giebing 

168 
143 
IH 
uo 
143 
lH 
142 
127 
l}} 

125 
14·1 
14-0 
uo 
14<> 
15} 
1}8 

140 
143 
IH 
162 

Pnsenbad1 Vierkirdlcn 

217 345 
219 458 
250 .\58 
z.>q 47~ 

226 458 
2}1 498 
226 512 
226 509 
2 17 506 
247 541 
253 608 
251 577 
262 565 
270 566 
28J 605 
298 622 
299 6)7 
268 64} 
264 643 
329 1041 

Son.1n1c 

73'0 
820 
8Ji9 
8}8 

827 
876 
880 
862 
856 
9l} 

1002 
968 
9:>7 
982 

104 1 
1058 
1076 
10S4 
1040 
LH2 

49} 



Jahr C iebing Pnsenb11d1 Vicrkirdlen insgesnmt 

19,0 180 J9J 1084 1657 
19,2 176 419 1066 1661 
1961 IJS 472 IL5' 1765 
1967 12> 45) 14 51 2()27 
1970 119 455 1531 2105 
Aus der Tabelle liißt •idi crunehmcn, daß die Wohnbo­
völkerung """ Giebing \'OD 182} bis 1900 siet.ig abnahm 
und en1 im Jahre 1946 den Srond von 1823 " 'ieder er· 
rcicluc. Oem Anstieg oul 180 Per1one11 im ] ahrc 1950 
folgt dann ein deutlicher Rückgong ""f 119 im J llhro 
1970. Die Wohnbevölkerung von P1se1loocb nintmt von 
1823 bis 1970 l1ß8som abor •tctig zu. Ungleich stiitk<r 
wichst die lkvi>1kerung '"'" Vicrkirchro. Die Gesam1ent· 
widtlung der Bc:rolkerung in d<r C..,,.,iode Vierkirdien 
nam dem Cd>iersswul \'Om 1. 1. 1978 zcigt !Udis~­
dcs Sdlaubild für Jie Jahre 19'8 bis 1977, mit dem JJ. 
U. als jN>ciligem Stich1~g •: 

JO. 9.) um 223,0 %, gegenüber 1871 um 200,9 %, ge,gcn­
ubcr 1900 um 176,7 °b, geß"nübcr 1950 um 60,3 % und 
gegenüber 1961 noch um 50,0 4t zugenommen. Diese Ent· 
widdung spiegelt audt die Stci~ng der Bcvölkerung>­
didite """ 95 Penoncn pro qkm im Jahre 1950 (Srand 
13. 9.1 ouf 152 pro qkm im jahl't' 1977 (Slltnd 30. 9.J 
\\11der 1• 

Das s1arke ßevölkerungsw11.chs1um zu•ang die Gemeinde 
noch dcnl Zweiten Wehkrieg 7.ur Erschließung von neu.eo 
ßeb:iuungsge:bietcn. Ocr große Vcrtriebenenstron1 und spii· 
1er uuch die VerkelmerschLicßuns durch d ie S-Bahn Eilhr-
1cn zur Aufstellung von Bebauungsplänen in Estcrhofcn. 
in P...,nb:Kh, in der Riegel- und Secfcldstralk, Flurstrnßc, 
1n der lndendorfer Stniße und in R•mclsboch (fast alles 
hcb<ru1). Der ßcbauungsplan Nr. 4 1 II an der Ludwig· 
lnoma.Stra& ist größtcntcils vttbaut, bei Nr. 4/N an 
dcr<clbcn Sml!e sind derzeit noch U Baupläue vorhan­
den. Der ßtobauungsplan Nr. 6 t on der Glonncalstl'lllle 

Die B evölkerungsentwicklung der Gemeinde Vierkirchen 

t958 59 00 GI 02 63 6' 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 

Den größten Sprung in der llcvölkcrungsvcrmehnong der 
Cenlei1\de Vitrkirchen \\'Cist die rthniv kur.te Zeit von 
1939 bis 1946 auf. Es wuchs hier die Bevölk<ruog von 
1040 auf 1532 Einwohner. D;s entspricht cinom Zuwadis 
""" rund 47,3 •b in 7 Johrcn. Diese hohe ZuWlld:isn1c 
i11 überwiq;=d auf den ZUitlll •'On Flüchtlingen und 
Heimat\'crtric:bcncn aus dem 0.ten und Südosten nadi 
dem Zweiten Weltkrieg in den Jahren 1945 und 1946 
zurückzuführen. Von 338 F1üdl11ingcn und Heimim·cr· 
triebenca, die zwisdlcn 1945-'0 in die Gemeinde Vier­
kirchen (ohne Pasenbncb und Gicbing) zurogcn, kamen 
189 uus der CSSR, 70 aus Jug<>slnwitn, ' 1 aus Obcrschlc-
1lc11, 8 aus Ostpreußen , 12 ous Humönien, 6 aus Sadisen 
und 2 :ius Ungarn. Di~r Zuwa<h.s wiegt die Kricg,ve:r 
loste mthr ili llllf •. 
lnsges1m1 liegen die stärksten Bevölkerungszunahmen im 
2Q. Jlhrhundcrt. ~üb.. 1840 hat die S...-ölk<rung 
der h<u1igcn Gemeinde Vi<rkirdien bis 1977 ( Stand 
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und die Plönc im Bereich des S0 ßohnhofs sind z\\rar auf. 
3e$1cllt1 aber noch nidlt aenchmigt. 

Am 27. l\lai 1970 wies die Ccmtinclc Vierkirdlen insgc­
umt 637 Privathaushalte auf, dO\'On 91 Einpenonenhaus­
haltc. 90,4 •\ dcr Einwohn<r waren 1970 katholisch, 
6,9 •o evangelisch. Von der Wohnbc\-ölk<rung „-arcn J0 
Pcnonen unter l )Ihr, 2QI •'On 1 bis unter 6 Jahre, J}8 
•'On 6 bis unter l5 J•hrc, 82 von 15 bis unter 18 Jahre, 
8} \'On 18 bis unter 21 Jahre, 691 von 21 hi• uotcr 45 
Jahre, 425 von -l5 bis unler 65 Jnhre und 203 über 61 
Jnhre. Die ilber 65 Jahre •<ltcn mnchten 9,9 % aus. l m 
ßundeiidurchsdlnitt worcn 13,5 % der Wohnbevölkerung 
im Jnhre 1971 iibcr 65 Jahre olt •. 

Blliilk<rungsb•u'<'g•mt 

Die n1türlidic llc\-ölkcrungsbcwegung umfaßt Gcburo:n, 
Heiraten und Tocksfillc, die räumliche die Zu- und Ab­
w1ndcnmg. In den Jahren 1762- 1789 Wl.lrden in der 



Pfurn:1 V1crk1rd1~ (mir FiUalkirchc B1hc:rhxh und Cx-­
positur Oicbing) irugo:unt 134..f Kinder Kfboren 7

• J:a\'on 
w•r<n 701 1 '2.2 4 t ) männ~ch unJ 6-11 (47,7 '•' wab­
lich [);u cn«pndn 109,4 Knaben· •ul 100 MaJ<hcn::ebur· 
1cn Fur dtc Z<it von ISOJ bis 1870 <rrcchnc:1< ich aus den 
VttrkudlCncr Ttufbiidl<rn lßSgtSlllll JZOZ Gtbortne (mn 
Tn111<horrn<nl ' · In den J.thr<n 1958-1967 kamen in 
der Ccmc1ndc Vierkirchen .l84, In den Jahren 1968 bis 
l 977 H9 Kindcr 1c""1ld Auf die \\:Toll Von den 1803 bi< 
182' Gdmrcncn ( 10'41 wan:n 1'4 (12,6°o1 männ· 
lieh und lOO ( 47 ,4 'b) weiblich. O.is ergibt l l 0,8 Kno· 
bcn· 11uf 100 Miidcbeng<:burten '· Dit St-xui1lproponion der 
Gcbo.,,nen ltot oldi also in der er11en llilh< des 19 Jahr 
hunJcrt1 k1Jum ver.ändert. 
In den Jahn-n 1762-Ii89 wurd<n 72 unehelich< Kinder 
, l .4 „,, lSOJ-1825 83 unebdid>c Kinder ( 7,9•~> ~ 

bnn-n o,..., Wcnc liq;<:n crhcbhm unter dem d•maligcn 
bl\cfl<chcn Durchsdmiu, der für die J.thrc 1825-1874 
hrt rund 20 unchtlun ("tdiorcncn au! l 00 Geborene liejil 

und cr11 wieder oeir den 60ct Johl'C'n <let l 9 Jahrhunderts 
tu ,(nkcn bc,ginnt •o. Die Unchcllc."hcr"IUUttn (Ur die Zt"it 
\'Or 182' liegen nur in \tlrcncn rtallen unrcr lO 01> 11 • 1\rtit 
:i:uncJ1n>tndrr LlbetalitiiL und nt.it abnchmrnc.lem E.inßuß 
der Kirmc fehlte n•dl 180) der Dnock, •der •uf die Ehe. 
tc.hlic.Suni \'c>t dt:r Gebur1 c.lh Kind<" 11lluit-he•. somit 
•WUnl< der 1roßcrc Teil Y<>tthdichcr Sch„•ngcnch.ftcn 
•uwir•i:cn• Nodi H'CXJ!t'f ''" o •1cJNI Jcm Sttoo'll" 
n~n F.1nOuß d~ PfarttN Lurutchn.-ibco•, •"Cnn ein he>­
M:r Prottnt"-lrz nnchcli<h geborener KinJct durch nach­
tr~l1dll!' 1-:he der Eltern l~ium1cr1 wurJt 1> In der Pfar­
tt'i VlcrkirdloCn it1 dec- Anteil t:!ic~r LcJothinlicrunp.en in 
der 1wr11cn Hiilfrr des J8. uo<l m der c111cn l llil[1c de~ 
fl? Jiahrhundc:rt' crsu1unlidi gcrint1• 
In den f.thren ISOJ-1825 wurden 1n der Pform Vi<r· 
k.Jrdltn 1n!l~t-301mt 28 ~tr:btlingc f 2,7 G~) geboren. da,·on 
10 m•nnlichc und 18 weibliche t\il~'<m<1n liegt ckr Pro-
1(n!ull' Jtt „\tthrlingskindc:r bd 2 bt~ 2,, '• > \'t'ic J.ß. 
ai:c:mcin. ~nd Juch i.n Vicrkjrdlit:ft t-.ei Zw-ilhng.:n bzw. 
\lduhn,<Jlcbc>r<n<n Fdtl· und T0<pu11cn hluliger ah 
nc>rrn4l F_. pihl m der l'Lir= l'amili.n, denen im 18. 
und J9 Jahrhundert immer u•icdc:r ZwillJnb-e gebo:-en 

Dtr 'IJtli J„,„ Zu·t>11~n W~lt­
A-r1~t ('"'''"''"'~"~ SiNltmg,s­
~""""'11tr'111i ""~" VitriÜrtbc'11 
r111 ÖN l\rto11r.1~ 

''*" A t.. .......... lkbu ' 

"'urdcn So bek.1men die Schusterehc.leuce Oiemrr in Pa­
sc:nb.1<h 1808 die Zwillinge Frunzi•kus und Mmri•, 1809 
d1• Zv. Lll1n~ Peter unJ t\nn.L Als Hd>•mmc wird jede<· 
mal Ann;a Kinn.Ur genannt. Am l,. 1.Jrcottmbcr 1869 -."Uf­
dcn dem Cüil•tthepur Tbtraia unJ Ouy,.,.tomus llof· 
ncr """ \'icrltirditn Nr. >, die Drillulgc Kasrar Mckhior 
unJ ein driucr ßuh <>hnc ~amen fTutg.cbun>. geboren; 
i&llc dtti KinJer s111rben Die P(arrm11 rikcJ \•ermerkt 
.s,, ~1ajo1 Jcr Köni~ Ludv.· i~ l l haben in Anbe1r:K'h1 
diese:'! 11ußer-0rdcndicbt.n f11Uc:' der ram11ic- l IC'lf ner ein 
Gc...J1cnk .c>n ,o n g•m.tdlt.• 
Die Gc111u(11:n

1 
dit hier mit Jt:n Geborenen ldcntlJCb sll\d, 

r:rhahc-n r J'' >1ll,~lie:61idl die Nnmen \'00 1 lcilig~ Die 
Llmll<ut< ~·bcn ihren KinJem in der Rqttl nur einen 
\'omo1mcn. Kinder \"1.Ml St.andtspc:~n ~k.111me.n min­
~1cm vier \'omamro. tliu6gc Krubcnn..amcn tm 18 und 
19. JlhrhunJcn ,;nd Peter, J<»<ph. Fron.< • mu unJ ahn< 
8'in;11llö\ ), Thomas. Scb:111ian, Anion. Johann 1 mit und 
ohnt llcinimC11 l ~ikol2us, Mldtat>l. Geol')l Wogen dts 
Jako~p.1tn>t1n1un1 i; in Vicrkirdico komn11 der T.au(na1ne 
Jgkoh in \'lcrkirchcn häufig \"Ur. in P1111cnb1Kfi 11i1 wegen 
der Lconhardlwallfohn der LA:onhard >ehr bcllch1 Auch 
der Bi.mo( L.1mbcrt von Frei.sing und Bi~ho( Ulrit;h von 
Aug,burM crrrr·11c-n sidl großer llclicbth('il bri der N:imcn 

~cbung 
Als ~lackhc-nrumcn crw;hcincn in Jen hir1i~ Kin:hcn 
~rn unmer .,,.,tJer Elisabeth. ~laru ( m11 und ohne 
Bdn.tmc'.n , Anna~ Anna ~tuia, Thcrdc. \~ralbu'J'• . \'cro­
nik.1 , Ka1harin1 ( \'00 Sima). :0.1.-..gd.a1cn,, Krnz.tm.. Rosina 
Re)all\' ofi wird 11udl Jit hl. 1-\frA JUt dem ßi„tum Augs­
hur~ Gih. :-.Z11nlt:n'ipa1ronin g.-c\\'ßhh Narh den1 Östcr· 
rcichisdt·Prcußi,chcn KricE um ~d1lr<len l 17'b-176Jl 
wlrklc 1ldi Jle stCibtendc Popul.1ritil1 der K~1i!.erln bei der 
\'(111hl dei '-:;in\cns ·~li.1rii1 1·hcrl:1'1n• au~, \'Qiihrt"nd dje 
'"'d1tloncllcn 'l•mcn arulererom ln der Z.,11 von 1820 
bJ.) 1870 merklich zt.J:rückgcben " "'''rd im l t.J J1hrhun 
den im Raum \'icrkin:hcn u:nvcrindcrt am ahtn tr.achu~ 
nrllc:n NiltlClbgut fotgdu.lten. 1\'""kh.1 \""C:~ sei, d~S 
in den T•ufhU<hcm bei cinii;<:n '"n1orbcncn 5.iughogcn 
keine' N.uncn bcn.tnn1 Und; •t\nun, mm~ und •Annnyma­
bail"Ull"n wohl Tcngcburtcn. 



Im Zci1ro"m \'On 1762 bis ·1759 verzeichne• d"s Heiraos­
reg:is1er vo n Vierkirr.hen insges:1mt J-17 Ehcsdilic:-ßungcn, 
im Johrcsdurcmdmitt 12,4. D;u ergibt bei schöozuogs· 
\\'eise 900 ßt\vohntrn der Pf11rrc.i Vic:rkirdlc.n (vor 1804 
noch mir der Exposirur Ciebing ) - als langfristiger 
durcbscbni ulicher llc\'ölkcrungssmnd für die Zeio wn 
1762 bis 1789 gerechnet - d ie auf!crgewöhnlich hohe 
Ucinuszill'er von B,8 auf 1000 im Jahresdurdlsdmiu. 
Eine dernrdge Heirotszilier lst bci der resrrlktJve.n baye­
rischen l feJra1spoLi1ik des lS. Jahrhunderts c:rs-tounlich 
hoch"· Fur den Zeitr•um von 1803 bis 1891 kommen 
wfr auf nur insg<:<amt 752 Ehc:schlicßungcn , im J•hrcs· 
durchschnitt 8,-15. l)as cnrspricbt bei einem durcbscbnitl• 
lidicn ß c,•ölkc.mngssoand voo LOOO in der Pforrci Vier­
kirchen (ohne Gicbing) einer Heimw.iller von 8,5 auf 
1000 1•. D as Deutsche Reich wjes 1871- 1875 eine Hei­

rnt!zilfer "on 9.42, zu Beginn des 20. Jahrhumderts nur 
eine solche von 7,7 auf 1000 auf"· Rubner orredmeo für 
1801-18nO für den baycrisdicn Tdl des 13öhmerwaldes 
nur 6 Eheschließungen auf LOOO Einv.•uhncr 11, nich1 v.·e· 
senuich höher sind in der gleichen Zeit die caosprechcn­
de.n Weroc für die Kuroberpfolz und den Nanbkrcis: nur 
der Regerokrtis ( öbcrwicgend Nicderboycra) :mamo mir 
7,56 Im Jahre 1809/ 10 dne Ausnahme••. 

Für die Alice„ und Sozial;truktur iSt es wichtig, ob d ie 
Ehcsdilicl>ungen Erstheita1en (von Ledigen ) oder Wieder· 
\'cchein ou.ngen (voo Verwitweten) sind. Ia der l'farrcl 
Vierkllcho-n lohne Ciebing) haben wir für die Zeit von 
1804 bis 1891 618 le<lige Hochzchcr ( = 82,2 %), U4 
\!et\Vit\\1ete Hochzeiter (= 1718 t\Q), 659 ledige Bräute 
(- 87.6'~o) und 93 \•crwirwctc Briime ( • L2,4 %). 
Led.ige Brautleute mußtr::a beim PEarrer das ßrautexnmcn 
ablegen. Die Braut mußte dabei noch weit in d•s 19. J•hr­
hundcrt hinein die Frage über sich ergeben l:i.<$CJl, ob •ic 
voreheliche Beziebungm g•hnbr hnbc. War dies der F111l, 
so wurd e sie als •virgo ddloram« im kirchlichen Ehcregi· 
Ster fcstgcbahcn. 180.3-186~ konnoc idi für d ie Pfarrei 
Vierkirchen insgesamt 40 deHoriercc J ungfrnucn ausfindig 
machen. Bei iosgesamt 421 ledigen Briiutca cnt:spridir dies 
9,1 %. Ein f,e,;onderer Fall von Ddloratioo aus dem 18. 
Jahrhundert cmbeim nier erwähncnswcr1: Mnrio Lnogt!n­
egger, Bauerntochter aus Rudclzhafca, bat1e ein unehe­
lidteio Kind vom H errn B'lcon von füll auf Kammerberg. 
Das Kind soarb zwei Wochen nadi der Gcbom am 2 l. 
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•ßaur-« 1n R.ilmelsbacb mll 
Jrr nadJ t!e1n 21o~ile11 
\fle/Jkrlt!g ~111111111t!~n~n 
Si~dluni 
Foro A. Klr1bc:rltC'r, 1 ltbctubii.mcn 

Oktober 1781. - lo den Jobren nach 1865 kommen 
keine »virgines clefloratae.: mehr vor; \Vnhrschcialidi in· 
folge des zunehmenden llherakn Geistes dec Zeit. ßcson. 
ders •nhlreich sind die deßoricrtcn J ungfrnuen im Jabcc 

1841. Noch im 18. J•hxhundcrt lmue es In ''ielcn •uro­
päischcn Lnndc:m kr:iftigc Sanktionen und Stra.fen für vor4 

eheliche sexuc:llc ßaicbungcn und vorehe:Udie Sdt\vangcr4 

ll<h11focn gegeben. - l\b&bließc.nd soll zum Kapiocl • Hei­
raten« noch c:nvähnl v;rc_rdea, daß Joba.nnes und ~1faria 

Sodlmaier am 28. Moi 1787 In Vierkirchen die diamantene 
Hochzeit i 60 Jahre verheira1et) feiern konnten. 

Von 1762 bis 1789 schieden insgesamt 1388 Menschen 
aus dem Leben; 722 ll'ersooen waren davon mlinnlidt 
( = rcl. 52 % ). 666 w"iblich ( - rd. 48 ~. ). Von den 
1388 Vc.rstorbcncn \\'at'CD 615 •adulLi• (»Erwachsene« 
über 8 )dbren): sie entspfllelicn cincfil Anteil von 44.J %, 
773 e.rsdte.inen in tHesem Zeitraum als i.parvali.- (Kinder 
unoer 8 Jahren ), sie machen 55,7 % aus. 283 der 6 15 
••duhic waten männlich, 332 weiblich. Das ergibt An­
oeil<w<roe von 46 bzw. 54 %. 439 der •paNulic waren 
männlich 156,8 ~•), 334 weiblich ( 43,2 %) "'· 

1803 bis 1870 sind in der Pfnrrel Vierkirchen insgesamt 
2587 Men<ehen verstorben, im J~bresdurdlsdmitt 38,04. 
Das ergibt hei cinr:m durchschnirilichcn Bcvölkerungsstancl 
von 900 Pcrwocn für d ie Pfarrei ( obne Giebing) eine 
S:crbezillcr von 42,3 pro 1000. Diese licgo ezheblich 
über d<:r dun:hsduiittlichcn S1crbezillu der Jahre 18~1 bis 

J 880 in Deutschland mit durchschnittlich 26,6 " · Zwischen 
1958 und 1967 schieden in der Gemeinde Vierkirchen 
172, zwischen 1968 und 1977 178 Menschen aus dtm 
Leben. 

Von den 1527 zwischen 1833 und 1870 Verstorbenen ge­
hörten 796 dem männltdien ( = 52.1 % 1 und 731 dem 
weiblid>en Geschlecht ( = 47 ,9 % ) an. ~50 der Verstor­
benen u·aren \'t-rh~inuet oder vcnvitvtct ( - 29,5 % ), 
1077 dagegen ledig (einschließlich der Kinder) ( = 

70.5 % ). Die durcbschniuJiche Sterb02ilfer pro 1000 ( bei 
durchschni1tlich 1000 Einwohnern der Pfarrei ) bcoriigt 
40,2. Diese ist also im Vergleich zum ersten Drittel des 
19. Jahrhunderts e:rwas zurückgegangen, jm Vcrhliltnis 
zum deurschen IY.e\V. b11yerisd1en Durchschruc1 aber immer 
noch überproportional hoch. 



Sehr uuf<chlußrcich ist die J\hors>1n1k1'1r der Vc.-.torbc· 
ncn, ~'enn man diese für liinMctt 7..citr:Ju me crrcdmel• 

1762-1789 1833-1845 
Alten· Zahl dtt Zahl der 

ll"'P!'C p""""""' in •• l'r:rsoncn in •• 

o. J . + 10 0,72 0 0 
0-1 642 46,2, 246• ,0,72 

1-2 43 3,1 12 2,47 
2- J 26 1,87 5 1,03 

3-4 " 1,08 2 0,41 

·1-' 15 1.08 6 1,24 
6-10 35 2,,2 10 2,06 

11- 1' IJ 0,94 J 0,62 
16-20 23 1,66 ' 1.03 
21-JO 44 J,17 16 J.J 
)1-40 83 ,,98 14 2,89 

4 1 .so 104 7,49 17 3,51 
, 1 60 109 1.85 42 8.66 
6 1-70 134 9,6, 60 12,}7 

71-80 67 4,83 36 7,42 
8 1- 90 19 1,37 10 2,06 
91 100 6 0,4 3 1 0,21 
ubcr 100 0 0 0 0 

Summe 1388 100 485 100 

<•handelt <ich wahrs<hcmhdi um Totgeborene. 

i dl\'\ln Wllrctl l}' männliche uud nur 111 weibliche Säutlliogc 

fü f.illo auf, daß der Anteil der Sä11glingsst<:rhlichkcit 
( 0-1 J im Zeicraum 18H-184' clcmlid1 größer war als 
17112· 1789 00,72 •.: 46,25 ~.)" Diese Anceile liep. 
wie ~ i:eig1, wcj1 über dem b.ivcrischen Durdtschnitt, 
ouc:h wenn Lee andcn aß ich d1e gestorbenen S3ul!lingc 
uuf dtc Ldxndgd>uncn bezieht 1825-1830 28.4..., 
und 1862-1869 32.i Oo » In Jcr Pfarrei V~mrchen 

f"(""""'''~' tllltl Hol.:b.zMS 
"''' .\1rohtl«h ,„ P.JM1t1Nltb 

"'"°"m ~ )l.11\:Cwmw:tcin n.chMI 

waren 1762-1789 56,8 •o der Veuwrbcnen Kinder im 
Alter von 0-U Jahren. 18J3-184' betrug der Anteil 
di..cr Grupp< 58.5 •o. Der Anteil dcr über 60 Jahre alten 
Vcntorbcncn belief sich für 1762 -1789 •uf 16,} •• uod 
fur l~H-184' auf 22 '• At. Au<gletch für die hi>bcrc 
~u~hn~· und Kinderstrrblichkcit <ocheim in der Zci1 \'Oll 

18H t>" 184j die Lebcruen.•nunJI cnnchscocr Personen 
dcutlidi rownehmcn. GcrinJI \\'aT die Lcbenserwan:ung 
dor SJui;l in~. nicht 7Ulettt der Mehrlinge. Zll-illini;c und 
l)rillingc konnten nur selten durchgehNdll werden. Er 
\1,111chscnc, \\'elchie die sterbt:nnfitlligc:n Jnhrc h.iatc.r sidt 
gebrod11 hatten, b.<n&,n eine rcl.uiv große 01ance, nlt 
zu werden So wurden Maria llucher, -operaria• (Tag. 
wcrkcron) in Biberbach. und Joseph Beydl, >0pcrarius 
'itluu;. fvcnm·-...,tcr Tag„·crk<rl in (bcnbxh, anno 
1782 96 Jahre alL Magdalena Rnhcr, S.uemwitwe in 
Ebcnb>ch, bnKh.i.: es 1m Johre 178' fast lllf 100 Jahre 
(99 Jahre 8 Monate) . Am 26. 1. 1840 crreiditc Maria 
\'Qaldmaor, 1 liius!crswitwc zu Riedcnzhofcn, dos gesegn <tc 
Alter von 98 Jab.ren. 

Im Zcitruum ISJ.J- 184' vcrsLorbcn d ie Mcn.dicn nn fol 
,,;enden Kronkhci1e:o: 

Vet1torbcne 
Kntnkhdt ~t.änner fruucn insgesamt 

K<Udthusten ' 4 9 
H ertu· a<$c:r<ucht 2 6 8 
Frnis " 6, 122 
Gcl!m1ch1 2 2 
Ablchrung l I 14 25 
G11llftcbcr 1 2 
Brand 1, lj 30 
Wa<<ersucht 22 21 43 
M•gcnkrampf 1 1 
Nen"C'nficbcr, Konvulsion } 4 7 
l:nt1unJu.., 1 
Gicht J 4 

-197 



Verstorbene: E. fiilh •uf, d•ß J2,7 •~ nller Ver>1orbenen ( = 122 } •n 
l<rilnkhcit tvtänner Frnuen iasgesamL der Frais gc.liltc:a haben; bei rollen \\'arc:.n dnvon vor allcn1 

die Kinder. Keucbhu„cn, frais, Nervenlieb<r ( = Typl'1us), 
Lungenkrankhd1cn ! Tuberkulose?). Friesel (n) craten epi­
Jcmjscb auf. D:i mit wr.rcn 171 ~1enSt.flt:Jl nn cpidtmischen 

Krankheiten gestorbfo 1 ~ 46 °o J, \'orausg~cm, daß die 

Gedörmcfrnis. 
Sd:ilagAuß 1 
ßlt1tSturz 1 
Al<crsschwiii:bc 6 
Lu-agcnsudit. 
Lu ngcncotziindung 8 
Friesel(n ) II 

Kindsnö1e 
Schwäche 17 
Frilhgeburi. To1gcburt 4 
Faulfieber. Schlag, Kolik 
untl undcre Krankheiten 22 

Summen 191 

12 18 damaligen .~rztc und Boder in der Loge waren, die Todes· 
ursachen korrek.1 zu erfassen 24• Eine für 186.5 gcmgchrc 

6 14 St-ic:hprobe ergab, daß in dieM."m Jahr Fraisen, Konvulsjo. 

8 19 neo und Nervenfieber als T odcsursacheo kaum mehr von 
4 4 lledcu<ung sind. Dagegen sind in cücsem Jahr von 62 Ge-
7 2"1 stQrbeneo 12 an Darrsudu, 9 nn Keuchhus[en, 6 an \'(las. 

S scrsuch1 und 4 •n SdilngAuß vcrsc:hi.:den. AuHullcncl i>1 
audl. daß in \ 'icrk.irdicn 1833-1845 und 1865 keine 

1 o }2 Blattern. Musc:rn oder Sd1arlacb nuchzu,veiscn sind. 

Nachstehende Gcgcnübcrstdlung soll Jk,·ölkcrungszifi'crn 
l.S2 37J für versdiieden<' Zeitreihen vergleichbar lll!lchen. 

Gl"ix>rem• und Ceswrbeur pro Jahr; l11:iig• u11d Fortwg< pro Jahr; Geburts-. St<rb<- und Oberrchu/iüfju11 
(pro 1000} der Pfarr„ b:w. Gemeinde Vicrkmhe11 1m 18. 19. und 20 jahrh1111dcr1 

Zeil rau.nl Ct'horcoe• Ce!iLOt· Zu:!ügc Foru:üge Geburten- Sterbe- Gebunen· Wand.- ße·völke· 
pro Jahr bcne pro J.ihr pro Jahr zi.ffer Lilltt bl\\'. rung~ rungs.-

pro J•hr rro 1 000 f""' 1000 S1crb<· gc\\tlnn ~cwinn 
übc,.,.;,uß pm 1()()() pro 1000 
pru 1000 

1762-89" 48,0 49,6 }).) 55.1 - l,8 
1803-25'"' 4,,8 36,I 57,3 45,I + 12,2 
1826-50''' 45,0 36.2 50,0 40,2 - 9,8 
18'51-70'" 5 1,15 42,6 48,7 40,6 + S,J 
1958-67''" JS.4 17,2 117, 1 99,9 21.75 9.74 ... 12.0 9 ,7 21,7' 
1968-77"" .14.9 17,ß 18}.4 12},7 H,96 7,6} - 7.} 2S.6 J2,9 

. lm 18. und 19. Jahrhunder1 S(t{S mil To11,'Cborenen, im 20. Jahrhund.C'tt aur LcbendgcMrcnc (e5 sihr kaum Totg.cborenc J, 
„. Pjtlf'r~1 V1crk:lrchcn mil fupollitur Gicb[ng, •••Pfarrei Vlcrldrcbc:n ohne Giching (ab Da. 1804 ~cne- Pfarrti} , a~~ mit 
Filaulk1r<he Hiberb.iich roodl hc-utc bei der Pf1trrri Vierkirc:hcn), Rudel:itht>(co, Ricde:n.d>ofcn, Ebers.b:Kb etc. 
kirchcn noch dt..m C~chiet~~taind \'Om J. 1. 1978 (obnc Milbcru.bo(cn und \\1icdcnbö-feL 

·~·· G~mci11dt.• Vier-
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Ehenu1li1,es Sth11sterhäu.rl 
(Grubb4rll) 111 Pt1.1t:11bach 
1111 der \'Veichser StrJftc. 
r:a.1or Or Ancon Roth. bu::thQfm 



Wuhrcnd die Sttrbezilkr mit n. I bcrd„ l762- l789 
Ihren Kulminationspunkt errcil..tuc. klcuen-e die Geburten· 
.tiff er erst im ersten \'irrtcl des l 9. Jahrhunderts :iuf den 
Maximalwen \'Oll 57,3. Der hohe Gcbur1cnübcrsdiuß \'On 
12,2 im 7..citr•um ""' 1803 bu 182' ist nicht so ><hr d" 
Eri;d>no> einer llcicbt aruu.·t~enJcn) G•buncn-, 'O'Kkm 
vielmehr die Folge der radikal fallenden Sterbc2iffcr Epi 
demicn wiltcn eben im 19. Jehrhundert nidit mehr .., 
gr;uum wie nodi im 18. Johrhundcr1 „ Ungcwöhnlirn ;„ 
der SirrbciihcrschuB \'OO - 1,8 im ""Sc:hcnden 18 . .f•hr­
hundcn in der Pfarrei Vicrkin:hc11 

:>ln<h dem Zweiten Wdtkric~ 1inJ Jl.e Geburten· und 
Stcrbczillcm nacliluil ltllrückge~ongcn Troodem liegt der 
Ccbvnenilbct1<huS ( pro 1000) 111 den Jahren 1958 bis 
1967 mu 12,0 fast gcn.u so h<>di wie im emen V1end 
d<-. 19 Jalnhundcns. Audi der Gcl>un<nübcrsdiuß \"Ol'I 

7 J in den Jahren 196~1 '177 hcg1 immer nodi crheblkh 
ulx:r dem gleid11.chigcn b•ycnldlcn Durd1schni11. 'om 
dcuhc:hcn S1erbcübcrschuB da lc1t1cn Jahre einmal gan> 
1u sdlwci~n. Ersr11unlic.her\Ve.il!C'.' k11nn in den Jahren 19.58 
l'li 1967 der W'nnderung•gcwl11n von 9.7 (pro 1000) mit 
denl CcburEenüberschuß von 12,0 nichc mith.1!tc::n. Umgc 
kthr1 sitht dagegen in den Johrcn 1968--1977 dem 
ilUßcrordentlichcn \X"andtrgA•inn von 2.),6 nur ein Gr: 
buncnubc....:buß '""' 7 J ~uhcr 1 m •·erganr,encn 
J.ohnthnt ist also das Sc-'Olkcrungs„·00.srum dct Ce. 
mc1 ndc ü~Aricgend ,·om \'(TanJerungs~C\\·inn gctr.., 
worden Die mei$len Zuzug• wie><n die Jlli= 197 3 und 
1974 Cn<llh dem S-Bahnbau ) mit 257 hzw 26S Personen 

oul. Seither nohmcn die Zw.ügc dt111lich ob. 

So'Zial- 1111J \Virtst/ul/isJtruk.tur 

Die l•nd· und fomwirnchaJi.liJitn ßctncbc in \'iukin:bcn 
haben von HO im jahtt 1949 •ul 91 im Jahre 1976 ,i,. 
~cnommcn 1971 ~ab „ noch 87 landwinscluliltdr ßc. 

(,.1„J/J,l!r1 Haadtcnk 
Wn,.,11r1ubc 1111J Sd11uttr­
u:nlu1111t Jtr 11-.Jrt.u 
Cr"Nr ,„ P.ut•.bach -M1• 
Grt<bNr1/. 
"'"", Ot Am.m Rum. r.-~ 

irk-0..- mil einer Nu12flödic .1h O,S hn, 197} bis 1976 is1 
ihro Zahl mit 79 glcidi geblieben Die Ccsam1wirud1afu· 
ll•cht- h.11 \'On 1710 bo im J•hrc 1968 auf 1680 ba im 
J.hrc 1976, die landwirtschafü1<h ~u121c Flächr '"" 1465 
•uf 1412 ha abgenommen 1 ßaul•nd• orgros.,,.,ng: t Die 
ltmgtnaMtt ··erte1li •idi auf folj:tndc Nu12Ungsformcn 
119761 Adterland 1081 ba. G•rtcnland !) ha, Obs1an 
llKtn 1 ha, Doucrgrünlaod 31 ) h; 1 d•von allein 2&2 h• 
Wihcn 1 Noch der lnodwir1"'-+.ahlid1cn Nutzlfädic ergibt 
' ich folgende Be trlebs>truktur ((Ir 1976: 11 ßciriebe w n 
0.01 bi> un1er 1 ha, 6 ßcir(cbc von 1 bis un1cr 2 ha, 
1 llcirlcb von 2 bis unter 5 hn, 9 llcirichc \'On 5 bis un1cr 
10 ha, 22 llc1riebe \'On 10 b1J un1cr 20 ha. 14 ßclt'iebc 
\'lln 20 t.is unie< 30 ha uml 16 llc1rlcbe \'On 30 h.i und 
mehr 

:-lxh dc:r Num:ierhalrung untersdltidcn "'ir im Cemeinde­
bercidi· 52 Rindviehhaher fdO\'t'n ~ .Mildlkuhhalcerl , 
25 Sc:hweinrhol1cr, 34 HUhncrhahcr und 3 Sch•fh•hcr. 
Die Z11hl der hondwcrklichcn Betriebe nnhm \'On 28 im 
J11hrc 1956 ( S1ond 31. Mail auf 20 Im J11hrc 1968 (Stand 
ll. Marz) ob, d ie im Hontlw.rk llcsch!iftigteo. stiegen 
vom 31 Mnl 1956 bis JO. Scp1cmb<r 1967 von 49 auf '2. 
die Um;Jtzr \'On 585 000 •uf 1 681 000 DM. Im Bau 
luupt~"«rbc ~ab es l 9i3 5 llctricbc: mn insgc=nt 60 
Bn<hafrigten, diae 5tl2tcn im l•h"' 1'172 iru~•„mt 

2 611 000 D~I wtL Aß lndu<irichctricb mit mehr als 10 
13t.m,fug1<n „~rd nur die &huhfahrik Wagner gefühn 
\Ion 20'3 Personen wo"'n im l~hrc 1970 IS1>nd 27 5.) 
l11<gt~R 1n1 1010 c.rwcrbstlilig, \'On ihnen in Land· und 
Fnra1\vin~chnfi 212 f rd. 21 Ou ), im produ?.iercndcn 
Gcworbe "7 1 - 55,15 •01, dav1•n immerhin 93 im Bau 
~c"'crhc, in Ha11dd und Verkehr 120 1 11,9 °01 und 
im Dicnsilcimmgssck1or 121 PoNmen 1 = rd 12 •o ). 
Von ckn 1010 .Erwdbtiiujtcn w•n:n 12'1 Sclbslindtge, 
1 JR milMlfnido Filt!lihcn•nl#><>ri~. 28 lkamce, 216 An-



g.,.1ellre (cioschL kaufmännisct.e LchcUoge) und 499 Ar­
bci1u (einschl. gewerbliche Lehrlinge). 
Nicht alle 1010 Erwerbsiii~gc, dle am 27. Mai 1970 in 
Vierkirth~n :lls \vobnhafi gemeldet \vQren, h~utcn auch 
ihren Arbci1splatz in Vierkirchen. 746 \'<Jn ihnen ( - rd. 
71,<J ·~) sind als Pendler außcrbolb tiilig, die Mehrhci1 
vom ilmen nls Berufsauspendlor ( - 6Qj Erwerbs1iitigc) . 
l!ine Minderhei1 Stellen die Ausbildungsauspendlcr ( = 14 J 
Erwerb<1iitlgc) dur. Ihneo stehen 39 Berufseinpendler und 
IOB Ausbildungseinpendler. die von •u..,vörts noch Vier· 
kirchcn in die J\rbetL ko1nmcn. gegenüber. 
Die 1010 Erwerbstiirigcn bzw. die Wohnbevölkcmng von 
20;3 Pe.-.onen (Stand 27. '·l haben im Jnhrc 1970 
!Stand 31. 12.) io 401 Wohngeböudcn b.w. 621 Woh· 
nungeo gckb1. Der Bestand an Wohngebäuden bat sid1 
nm j]. Dezember 1976 ou[ 534, derjenige an Wohnungen 
auf 847 orhöht. Dovon wiesen 14 Wohnungen nur 
l Raum. 60 Wohnungen nur 2 Rnume und IJ7 Wobnun· 
gen nur j Räume auf. 235 Wnhmmgcn verfügten über ~. 
180 Wohnungen über 5, 125 über 6 und 96 Wohnungen 
über 7 und 1nehr Rliumc 20. 

Ländlichn Jl1J11duv1k: Der let:.t~ \f'eb~r. GHJtg G1„ß (• 24 ../ 
1111'. t 2J. 2. 1%1) , •Hd$bo11er• 1•<1n Jedenh<Jfrn, dtr aurh 
tds Kr,1ut.JdJnetd~r 1111/ Ji~ Stiir 1,ing. 

Foro Dr An100 RIJth, ütc:rbDfcn 

Anmerkungen. 
1 Su\ Miinehen, Ri\ 65 398 •V<rtd<hni• siim~lcher Orudlaf· 

t„n. d~nn deren 1 liluser, l'omilirn und Seelenzahl des kgl. 
Lnnd~erl.cbts 0ach3n, \'erfaß1 am 29. Dezember 1823«. ßci­
Ll_gc -zur Akte ..GemclnU<"(ormationcn in1 J\mtsgctid1t Dnch· 
uu ... ~ 
TltslorisdlCJ CemcindC\""Cr~dtnil;, J ln:g. v. Bayt':r. Stat. Lan­
desamt ( Bcitriigc zur Stn.ti!tik Baytrns 192 ). 

50C> 

: Bayu. Stat. Landesamt, Datenbank. Ccmcindcd1uen für 
174 15-0 Viedtlrd1cn. 

• Die KricgSvcrlu.'i1c bctru~cn im Ersten \"Qeltkrieg 13 un:d iln 
Z~·~Jtcn \'V'cltkriq; 26(;efiaJlcnc und 6 Vermißte. 

• \\7ic 1\am„ }. - Die fläche der Gemeinde Vierkirchen ~­
<riig1 selc der Eingemeindung von Giebing ( 1. '· 1972) 17,27 
qkm. 

• V~J. E. Ftldman11 u. H. Dem111e• Der Me11sd! im Alr.r. 
Gruodfrogen der AlterS.kunde und AheQfünorgc. f\1ünchen· 
Bo.<el 1972, S. 92. 

' FUr dior: und die weiteren t\ngabcn wurden Jle Vic:rJcl:rdic­
ner Pfarmu1trik~I 11usgewertt=f~ Die t\ogaben bcUebe:n sich 
bJcraur, sofern nicht t'is:cne Quellenangaben gebracht werden 

• Die genaue Am:.ahJ der To~bore:neo läßt sidi ~us den Vier· 
kinnencr T aufb\kbcrn l und überhaupt In katbolisd= Ge­
genden ) njdtr ermiucln, \\"Cil k;arbolische Eltern hiiu6g dazu 
ocigte:n, to~ebctrene Kinder als Lebendgeborene mh kuru:r 
Ltbcnsd.1luer auszugeben Cvg.L Un1.er11-Slt-ruberg; Bcv<ilkc· 
rnng•wis5Cnsdi"1i 20,) . 
Ungcrn-5lt!r11bcrg. ebcncLt 199f. zcjgcn, .daß bei den Lcbend­
g~borcnen der biiu.figSlC \'(leM Z\l.'ischc:n 1 0~ und 106 liCjf-, 
bei den Toti;dx>rooon Ywisditn l}() und 140. bei den c;.,. 
OOrcncn jnsgesamr ~·isdtcn 10' und 1<>6«. Diese Werte sind 
für \'cr:schic..-dcnc: 1...~ndcr in der 2. Hälf1c des 19.Jabrhunder~ 
01dige111iCU'n worden. - \V. Kaltt11stadk" &t'ölkcrung und 
Gcscllsch.iill OstbO)<'CrM im Zcitraum dcr frühen 1 ndusrriali· 
•icruog (1780-1820). Kallmüuz 1977, S. 109, crreclinec für 
Osrbay"m •~-i.chcn 180-!-1810 Wcr1c ''"isdicn 107,5 und 
108,6. 

• Vgl. W. R. Lu: ßastordy •od lhe Sod0<00nomic SlnlCtUre 
of Sourh Gcrm•ny. Joumnl of Jnmdisclplinary Hiscocy 7 
( 1977 J 40jf. und dersell'" Zur fle,oijlkcrungsgcschidnc 
Barem.< l nO-J850 Bnusche Forschungsergebnis.«. VSWG 
62 ( 1975) .lO'il-338. - D.rttlbe. Seme Etonomi< and 
Oemogr•phk Aspttts of Peas.tot Soaet)' In Oberb•Y<m lrom 
1752 to 18,5, w-1ut Spccilll Refrrll<'C eo Certain Esm<S in lhc 
Former l.l.ln~c.ridn. Kranzberg. NichtvW;iff~nd . Diss. cntford 
1972. - J. l?ai-:.1. Kamp( um Gewcrbe:rcform und Gt:\\ie"* 
freiboJ1 In ß•)'<rn VOD 1799- 1868. Leipzig 1879, s. 150, «· 
rechne• für die J•hre J8l1/6- 186.l/4 eine durclischnin liche 
Unehclichcnquoi:e Z\\·lsd1cn 20 und 22 •10 (ür das rcdusrhci· 
nischc lhyem. Di..., Quo1c goht o~di 1864 srArk zuriidt. 
Vgl auch Kaltrnst.uiler UOf. 
Vgl K.litrmrarfl~r U0-11'. 

u 1-l. l lörgttr l\1cnta1e Um.diichtungcn im Dorf dC!I t 9. Jahr­
hundcru;. Zum \Xlandcl b:iucrUche:n Nan~ngulcs und seiner 
~~scl1'chafilichco: Hinlerg.riindc im $Üdbaycd.s<.hcn RuuUL 
ZAA 24 ( 1976) 169. Die Unremochun~ \'On l lörger g~t C1id11 
fUr <lcn pro1eli1anti!idlr:n Raum. Nach lose( Fi/1er: Die .Ehe . 
.sdlHcßuJ~ in ßaycm st'-jt 1825. (biss. LMU Mündim 
1954), BSB 197 (1954) 41 •Werden etwa ein Funftel bis 
ein Driltel der utu:heltdle.n Kinder lcgilimicrt«, 

' Vgl. Ung<rn.Sttrnb«g 223 w1d IVllt<nstudler 1071. 
1
" HQrger 170ff. 
" Vpl. Kalt<nst•drer J Uf. Sei1 17'2 ersdlcincn In ßayuo ,„,. 

schiidtc Hciraf$-.•erbotc, gegen dic- sich die Bevölkerung jr­
dodl durch die Geburt \'On mehr unchcllcben Kindern \!.·ehrt, 
wie auch Lrr Bas1ardy -IOJCf. zeigt. 

1
" \\iiihrcnd ''On 1762 bis 1789. also in 28 Jahren, nur in 1 

Jahren sich \\·cni1,,'1."r als 10 Eheschließungen findcn, haben 
wir t!ir 180J bis 1891, also in 89 Jahren, imruuliin in jß 
Jahren wcni~cr •ls 1\) Eh..ailic6ungcn pro Jahr. Man doif 
jed001 annehmen. daß die geringere l lcirJ.tszittC'r dt!i 19. 
J"hrhundcrtlf. in Vicrki~n durdi <lit! l.ii.nj:,oCrt: _lt.bens· und 
damit Ched.1uer teaJ14·ci.se ko1upcnsicrt wurde. - Fil1r; 16 
errcLhnct für 1835-1860 eine H('iratsziffcr voa 6.3 pro 1000 
in Obctbi.rcrn. 
Vgl. P. 1\lomb~rt: WirlS<h•fi und Be\'l!Jkcrung. ßc,·i:!Jke. 
nilljl.•lehre. In. Grundnß der Sozialökonomik 1111, 2. Aufl„ 
Tübingen 192,}, S. 63: •J\uf 10-Juhrcs·Schnitu: vcrtt'ilt 
kaincn im Dcut:sebcn Reiche 11u( lOOO ß<.~·ohner von 1861 
bis zum Ende dC5 19. Jahclnwdens UlJ Durdisdutlu 8,CI bl• 
8,, Ehcschließun.gen. • 

,,. H. Rubn4!r: Die ßevölkm1ng des ßöhmcnl:aldcs in der Neu­
<Clt. In· f~k'id"ir. für MlL< Spindler :rum 75 Geburts~. 
Müru.-hen 1970, S. 562 und H. Rubner: En For<1 de ßob<:Jne: 
[mmigrution et .Emignat.Jan l500-1960. Jn: Annalcs de 
Dcmogmphie hd.toriquc. Snasbourg 1970, S. IJ5-142. 

• Vgl l\a/1<ns1adLer 118f. Die ,·erg]eiclihorcn Wcne für Süd­
huyern bringt u~: ße\'Ülke:rungsgctehidnc J}2f. 



• De. 11 Ilm liöh<re St.ro..nfirlli gk<it dc1 minnlidlcn Gndilcch-
1 ~webt tuch Kalttn11udltr 126-IJI für den OS"tba~·crischcn 
K•um Jru O.ginn J.,. 19. Johdiundc:m llldl. 

" Vgl. u.„,.,..s1„.1><„ Jl2 (Tab. 89). - Sehr n~ Ster· 
bcdffcm „..;„ in den jolucn 180.1-180' dtt ü~ 
f\.-.niclit<hc Physikatshttidr Subblch (iwismcn 20.6 und 
2,,9> •ul VgLK.11eos1.J/„ 123 (Tab '2). 
Zur S.~t<rblidikcit und ihz« J'toblcmarilt vgl K.IU• 
11,JJ„ l.U-1-16. Noch in da 2 11.111< do 19 Ja!ubunckm 
wir d.c S.ugllnpstublichkt11 an Vkrlun:hm cnLtunlich 
hoch: J86S ,.arcn 'vn 62 Gotorbtncn }8 Siuglitlg'C', 1870 
von 6) nodi JJ Sä..pinge. 

• W. A. Ltt· Prima:ry Scclor Ou1pu1 •nd ~1onalhy Ci~ 
In E11rly XlXth Century Bav11ri1. lni iiu: JuurruJ ol EUl'!Joo 
P.<'" E<onomic Hls1ory 6 ( 1977) UO. „ Zu dem Problc1n der TodesurilK'hcn~rf1»sung, <(Ur Knankhcit$­
lytrcm1u1k und nu Frag.: der c-pidcmiKhc:n und nicht q>i· 
dem~ Kraankbritcn nimmt fUr 0.tbrlycm zu Bes.inn c.ti 
19. Jahrhunderts •usführüch Ktllt~1'JJ~dltr 146-157 Std. 
1""1 Fur Südbor<= uoJ w„10.1crr<t<h oichc /\. Gii•1hff. 

SüdlM)'Ctft unJ WQt&tcuckh tu 8cgin11 de• 19, Jahrhun­
dcru. 1 n: S<hriltm dt:111 ln.stituti filr SozJ1Jrorxhung ln den 
/\lp<nlan<krn '" dtt Univ. lnn>b.-ud<, 10. F~. JMJbrudc 
l 9}J - Laut u~ Jj' spidcn io Sudbl)·ctn an dtt ersten 
H.i.llt< de> 19. Joluhundcru W. .Epdcmi<n al• Fakt0r in dtt 
~timmunt dtt ~ Mortaliti&ulflcr• eine „relativ 
unwichli.F RoOc.. 
1.tt P,,,,,.iy Scmir 1421. „..;., auf den RO.X.- dtt Sied> 
lichkd1 "' Ocuuchlmd in da 2. u.111~ des 18 Johrhundcns 
hin. ~con1 dagqt'n mi1 Rcdu Wc hohe S1erbcxafftt in Süd+ 
bi)'ttfl. - In fiCl1ld' ße.."'Öl.kcnmpgachidnc ttiat LI<" llJ 
und lJ,f„ daß in der J Tofmark ~11öM:nh;1ukn t Ldkr Frd­
!lin5) 180J-IM9 nur 17,8 •/• der TOl.kiOillc tpidcmi.schrr 
Na1ur 61nd „ lluycr. S1iu t..ndcsam1. GcmdndcdlltCn rur 174 , ,0 Vicrkir­
rhcn ( 1970-1976) . 

AnKhrifi ~ Vcrf~k'n· 
Dr Wilhelm Kah..,.1aJLe,, Sommc,...ca 1, 8061 V'1<rkinhcn. 

Bodennutzung und ökologische Veränderungen in den letzten Jahrzehnten 

in der Gemeinde Vierkircben 
\Ion Andreds ß c r I o l d 

Oie Gemeinde Vi-crkirchen, gn der \'(lllS~r&ehcidc von 
C lunn ( Poseot.Kh und Ramc:blmh) und Ampcr ( R•11<n· 
b>ch, Cicbi"ll unJ Biberbach) 1cl<Fn, war bis 1950 vor­
nc:hmhch landwinscha.filicb orientiert. somh sck:n einige 
C<dankcn ZUT Bodcnnunung an~IUhn 

Als eine Fund.stelle mi1 Plincn, die bti an die Napolm­
niwhc /..cu iu.rücktt:ichm, crv:c:1s1 sich du Vcnncs.sungs­
t.ml D.un:1u. Die dort \'t'N•ahncn \On 1-land ga.cidmctcn 
Dokumente ergeben mit :tndertn Qudlcn und di:n lkrim. 
1cn 11l1er ~1.,,sdieo als Zeugen ein G""o1ntbild d~r Bod~. 
nutz:ung und \1criiodcrung der Üfll\\.'<'11 bi.s heute. 

\'('cnnJ;lcich die Z:tblcnaogu.bc:o Jc.r ers1c:n Ui.ndvcnncs· 
>ung \'OD 1809 nur ''2SC $Ümmcn. wie d1r Revisiorm·cr· 
meuung von 1864 zeigte, die eine um rund 100 ha gfii.. 
Sc:rc Crn:amtilic:be ergab. so lidern Sk doch int~tc 
Ve111cid>c iur h<utig<ft Situ81ioo 

Oie 11.1S cJen Omd11fu:n Vierlcirdlcn, llcuenbadi, J<dcn­
hol01>. Romclsbadl unJ faterho!cn Jx,„.hcndc G=urkung 
der bisherigen Gemeinde Vierkjrdlen zcia1c- folgende Nut· 

:rung 

K111tJ11erpl11111,'{)1t V1er­
J:Jrrlic1t t'<Uf 1809 aus dem 
lks1t1-id drs v,,,,,~1s11nv· 
.,,,l~I D""""" /.li1&t14b 
1 HJOQ. 

1809 
Nu«unpm Tagwerk h• 

H•u><r. Holr•um unJ Gim:n 43.88 14,9' 
Acker 1 "2.81 '29.04 

1978 

h• 

29,46 
697.15 

Wicom 799,44 272.J7 325.JI 
Odl•nd 2).92 8,1' 
Wald '8},79 198,90 72,n 
Cc"·lncr 16,)8 '·'8 1,29 
Strnllcn, W<11<. Pläoz< 4J,78 - 14,92 18,42 

l"'s«•m• }064,00 - 104>,91 1148,40 

Dobci 6clcn 1874 auf die Gcmorkungcn der Onc Vlcr­
l<t~n 466.8} h•. Ree<enbam 261-'1 h;, Jcdcnhofm 
n2,SS h•. R•m<bbach 60.J7 h1 uocJ Ea1erholen 106,69 ba. 
BodcMullUOj! iSt möglich al• Abb.uß;,d,c, ob Anbauß:ich. 
und St•ndonßid>e 

l~b..,, S""d •r.d f.lui.t .JJ R.ohstol 

Robitoffc "''urtkn bi!i 19'0 in unserem R1um nur in klci. 
nt'n ~1c.ngcn gcbnaucht und mußten (roher ohne ~{a.sdtj. 
nt'n n1i1 Ochsen· und Pferdegespann hcrhcigcK.·haift wer-

fd_,, 
·~ 


